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Bereits bestehende Massentierhaltung soll 
vergrößert werden von 180.000 auf 
360.000 Hühner! Der BUND Naturschutz 
hat bereits 2017 dagegen demonstriert! 

OHNE UNS, DENN 
WIR HABEN ES SATTi 

WIR HABEN AGRARINDUSTRIE SATTi 
Wir sind Bäuerinnen und Bauern, konventionell und bio, von Tierhal
tung bis Ackerbau. Wir sind Lebensmittel-Handwerkerinnen, Natur-, 
Umwelt- und lierschützerlnnen, Aktive der Entwicklungszusammen

arbeit, engagierte Jugendliche, Menschen aus Stadt und Land 
und viele mehr. Seit 2011 gehen wir gemeinsam auf die Straße und 
streiten für gute Landwirtschaft und gesundes Essen für alle. 

Wir schätzen die Arbeit von Bäuerinnen und Bauern - weltweit! 
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Vier weitere verschenkte Jahre in der Agrarpolitik? Das können 
wir uns nicht leisten. Dringender denn je brauchen wir eine 
bäuerliche, ökologischere Landwirtschaft und gesundes 
Essen für alle! Doch wer etwas verändern will, legt sich mit 
der mächtigen Agrarlobby an. Schluss damit: Die Politik 
muss endlich den Interessen der Menschen folgen, statt 
Konzernen zu mehr Macht zu verhelfen. Deswegen bieten 
wir - die kraftvolle, bunte und lautstarke Bewegung - den 
Konzernen die Stirn und nehmen die neue Bundesregierung 
in die Pficht. 
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FÜR GESUNDES ESSEN FÜR ALLE 
Unternehmen wie Bayer und Monsanto fusionieren zu immer 
größeren Megakonzernen, wollen Macht vom Acker bis zum Teller 
- und verdienen Milliarden mit unserem Essen. Die Konsequenz: 
Lebensmittel-Skandale, Glyphosat und Antibiotikaresistenzen, 
Verlust der Artenvielfalt und verschmutztes Trinkwasser, Gentech 
nik und Patente auf Pfanzen und Tiere. Doch wir wollen gesundes 
Essen von Bäuerinnen und Bauern für alle! 
Für eine Ernährungspolitik, die auf regionale und nachhaltige 
Lebensmittel setzt statt auf industrielle Massenproduktet 

FÜR ARTGERECHTE TIERHALTUNG 
In Megaställen und Schlachthöfen, wo Arbeitsrechte oftmals 
mit Füßen getreten werden, trimmt die Fleischindustrie die 
Tiere immer weiter auf Proft. Doch Schweine, Hühner und Kühe 
brauchen Stroh, Auslauf und Weideland. Das immer größer und 
intensiver in der Landwirtschaft treibt Bauernhöfe in den Ruin. 
Seit 2005 hat jeder dritte landwirtschaftliche Betrieb in Deutsch 
land dichtgemacht 
Schluss mit den Subventionen an die Agrarindustrie! 
Die Bundesregierung muss den Umbau hin zu artgerechtec 
Tierhaltung wirksam fördern! 

FÜR DIE GLOBALE AGRARWENDE 
Aggressive Exportstrategien und verfehlte Agrarpolitik ruinieren 
Bäuerinnen und Bauern auf der ganzen Welt. Mit Kampfpreisen 
und Landraub ziehen große Konzerne den Bauernhöfen im globa 
len Süden und in Europa den Boden unter den Füßen weg. Statt 
Konzerninteressen mit Freihandelsabkommen abzusichern, brau 
chen wir weltweit sicheren Zugang zu Land, Wasser, Saatgut und 
Nahrung. Auch kleine und mittlere Betriebe, die Tiere gut halten 
und Klima und Umwelt schützen, müssen von ihren Produkten 
leben können - überall. 
Deswegen: Schluss mit Dumping-Exporten! 
Für globale Bauernrechte und eine weltweite Agrarwende! 
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